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dieſer Wallenſtein
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Die Verluſte der belgiſch engliſchen Armee vor Autwerpen

15 20000 Tote und Verwundete 26000 in Holland interniert
Das erbeutete Kriegsmaterial

WVrB Hannover 12 Oktober Der Rotterdamer Mitarbeiter des Hannoverſchen Kurier meldet Belgiſche
in Holland internierte Offiziere ſchätzen daß noch 20000 Mann belgiſche Truppen in Antwerpen gefangen ge
nommen ſind
Holland übergetretenen belgiſchen Soldaten auf 26000 an

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant gibt nach einer Meldung aus Hulſt die Zahl der dort nach
Darunter befänden ſich 4 Generale und 7 Oberſten

Die Verluſte der belgiſch engliſchen Armee ſollen 15 20000 Tote und Verwundete betragen Belgiſche Bahn
beamte ſagen aus daß den Deutſchen größere Men
in die Hände ſielen

Die Bedeutung der Einnahme von

Antwerpen

Zur Veröffentlichung zugelaſſen durch das Ober
kommando in den Marken

Von einem unſerer militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Die Bedeutung der Einnahme von Antwerpen erweiſt
ſich nach drei Richtungen

Uns intereſſiert hier vor allem die militäriſche
Bedeutung Mit dem Fall des bedeutendſten Waffenplatzes
Belgiens iſt die Verteidigung des Landes als zuſammen
gebrochen anzuſehen Von dieſem ſtarken Platze aus waren
unſere Beſatzungen der okkupierten Landesteile fortgeſetzten
B unruhigungen ausgeſetzt Dieſer Punkt ſcheidet jetzt aus
Vielleicht noch wichtiger aber wird der Umſtand zu bewerten
ſein daß ein großer Teil der Belagerungsarmee frei
wird zu anderweitiger Verwendung desgleichen der
ArtillerieBelagerungspark Die Kriegsgeſchichte iſt nicht
arm an Beiſpielen wo das zeitgemäße Freiwerden einer
Belagerungstruppe für die Hauptentſcheidung an anderer
Stelle von großer Bedeutung werden kann der rechtzeitige
Fall Port Arthur s machte die Armee Nogi frei und
dieſe brachte bei der Rieſenſchlacht von Mukden die Ent
ſcheidung

Aber auch in der Geſchichte des Feſtungskrieges wird die
Bezwingung dieſer durchaus modernen Lagerfeſtung erſten
Ranges in ſo kurzer Zeit einen Markſtein bilden Der
Kampf zwiſchen dem Artilleriſten und dem Jngenieur wird
ſcharf entbrennen will dieſer ſich behaupten wird er große
Anſtrengungen machen müſſen der Kampf zwiſchen Kugel
und Panzer wird nie ruhen heute hat die Kugel die

Die Piccolomini bei Keinhardt
Aus Verlin wird uns geſchrieben Die Arbeit des

Deutſchen Theaters unter der Direktion Max Reinhardts
muß uns auch in dieſen Kriegszeiten wo der Sinn nach ſo
viel Höherem und Krößerem ſteht Bewunderung einflößen
Auch er tut vaterländiſche Arbeit indem er die deutſcheſten
Werke unſerer Dramatik zu neuem Leben erweckt und uns
allvertraute Geſtalten unſerer Dichtung im helleren Glanze
in der ſinnvolleren Bedeutung dieſer großen Tage zeigt
Nun hat er ſich die Aufgabe geſtellt den größten Wurf der
Schillerſchen Muſe die gewaltige Dreiheit ſeines Wallen
ſtein zu einem ebenſolchen Muſter und Meiſterſtück der
Darſtellung zu machen wie es ihm im Vorjahre mit ſeinem
ShakeſpeareZyklus gelungen Nach dem prächtigen bunt
belebten Auftakt des Lagers tat er mit der Aufführung der
Piccolomini einen weiteren Schritt vorwärts auf dem

Wege der zu dem krönenden Abſchluß in Wallenſteins Tod
führt Mit dieſem Abend der ein echter und voller Erfolg
war iſt auch ſchon die künſtleriſche Bewältigung des letzten
Tgreifendſten Stückes der Trilogie geſichert Denn das
Deutſche Theater beſitzt in Baſſermann einen Wallen
ſtein wie ihn die deutſche Bühne vielleicht ſeit den Glanz
zagen der erſten Wallenſtein Aufführung in dem genialen
Fleck nicht mehr beſeſſen Nicht der Sohn des Lagers nicht
der Heere Abgott nicht Feldherr und Staatsmann ſind in

ihm einſeitig betont ſondern die dämoniſche Größe einer
einzigartigen genialen Perſönlichkeit tritt mit überwältigender Wucht hervor Der myſtiſche Grübler iſt mit
dem Tatmenſchen zu einer harmoniſchen Einheit verſchmolzen
und es wundert uns nicht bei dieſem Wallenſtein wie bei
den meiſten anderen daß er nach den Sternen ſchaut denn
eine Wolke des Außerordentlichen des Wunders iſt um ihn
ßebreitet Schon ſein Aeußeres trägt zu dieſem Eindruck bei
as rötliche leicht angegraute Haar das die Vorſtellung er

weckt als ob düſtere Flammen über gehacktes Eiſen züngeln
würden die aus umflorten Schatten träumeriſch blickenden

ſtahlblauer Glanz plötzlich wie in Verzückung
in der Energie eines unbeugſamen Willens hervorleuchtet

s bewegliche Figur Und wie ſprach
tön T Schillerſche Jamben Wer je hier einZuigen Versfall zu hören glaubte der wurde durch das
dicht des Schauſpielers von dem unfaßlichen Genie des
ſei ters überzeugt denn die Verſe offenbarten ſich als das

nſte Jnſtrument der Seelenſpiegelung und der pſychologiſch

Artillerie den Vorſprung der Jngenieur wird zuſehen
müſſen daß er in Zukunft der beſtehenden Ueberlegenheit
der Geſchoſſe etwas Gleichwichtiges an Panzerſchutz an die
Seite zu ſtellen vermag Und er wird dieſes Mittel finden

Nichts ſehen wir von einer regulären Belagerung die
monatelang dauern kann nichts von einer effektiven Ab
ſchließung denn die Verbindung mit der See blieb ebenſo
offen wie ſolche mit der nahen holländiſchen Grenze im
Oſten und mit dem eigenen Lande im nördlichſten Weſten
Fin kluger konzentrierter artilleriſtiſcher Angriff auf die
Südoſtfront und das Geſchick des Platzes entſchied ſich
in Windeseile Wahrlich ein ermunterndes Beiſpiel für
die Behandlung noch ausſtehender größerer Objekte

Nicht geringer ſind die politiſchen Folgen Zunächſt
darf man ſagen Belgien iſt in deutſchem Beſitz Der ſchmale
Küſtenſtrich kann heute und morgen geſäubert werden Mit
dieſem Beſitz treten wir bis dicht an den Eingang des Kanals
den England als ſein territoriales Waſſer reklamiert Mit
Antwerpen Zeebrügge und Oſtende kämen wir in Beſitz
dreier wirtſchaftlich und militäriſch äußerſt wichtiger Häfen
Vor allem aber wir kämen hiermit unſerem ſkrupelloſeſten
Feinde näher

Jn wirtſchaftlicher Beziehung zählt Antwerpen zu den
bedeutendſten Häfen Europas in den letzten Jahren zwar
trat die Konkurrenz Rotterdam s ſchärfer in die Erſcheinung
doch ſpielten hierbei mehr politiſche als kommerzielle Dinge
mit

Der 9 Oktober wird ein Ehrentag in der Geſchichte
die unſeres Krieges ſein

Die Hölle von Antwerpen

Amſterdam 11 Oktober
Der Sonderberichterſtatter des Handesblad meldet aus

zergliedernden Analyſe Dieſe Meiſterleiſtung die der
Audienzſzene zu einer innerlichen Wirkung von ſeltener
Stärke verhalf konnte ſich in dem kurzen Auftreten in den
Piccolomini noch nicht frei entfalten aber ſie wirkte auf

die Mitſchauſpieler ein die mit wenigen übertreibenden
Ausnahmen Vortreffliches leiſteten ſo Diegelmann als
jovialer Jllo Decarli als ein unaufdringlicher und doch
vorzüglich vorausdeutender Buttler Winterſtein als ein
trefflicher Octavio nur mit etwas zu viel Seele Elſe
Heims die als Thekla die lebensvolle Schönheit dieſer
viel getadelten Mädchengeſtalt durch höchſte Einfachheit und
innerliche Wärme hervorhob hatte als Partner einen jungen
vielverſprechenden Schauſpieler erhalten Paul Hart
mann der die ſchwierige Rolle des Max mit natürlichem
Pathos edelſtem Feuer und einer ungewöhnlichen Technik
durchführte Unter den Szenenbildern bot das Gaſtmahl der
Generale ein wundervoll komponiertes Hiſtorienbild nicht im
Schema des alten Piloty ſondern von Menzelſcher Echtheit

und Farbenharmonie Dr P L
Herbert Eulenberg über das Theater nach dem

Kriege

Jm Stuttgarter Schauſpielhauſe hat dieſer Tage
Herbert Eulenberg eine Rede über den Krieg und die Kunſt
gehalten Mit ſtiller Trauer ſetzte er zuerſt auseinander
daß keiner in dieſen Wochen einen ſo ſchweren Stand habe
wie die Kunſt die ja nur ein Luxus und daher jetzt am
eheſten zu entbehren iſt Darum ſei auch jeder Künſtler ſo
weit es ihm nur irgend möglich geweſen ſei allſogleich unter
die Fahnen getreten und die zurückbleiben mußten kommen
ſich jetzt überaus überflüſſig vor voll tiefer Schuld gegen
die Krieger Nach einer gründlichen Abfuhr Maeterlincks
kaum Eulenberg dann auf den Zwieſpalt in der Seele des
Künſtlers zu ſprechen deſſen Vaterlandsliebe zur raſchen Tat
dränge während ſein Künſtlertum ihn wie Hamlet zwänge
dem Tage gegenüber ſich rein ſchauend zu verhalten Und
eine andere ſchwere Frage ſei es ob wir jetzt alles von uns
werfen ſollen was wir ohne Beachtung der politiſchen Gren
zen uns überall in der Welt als unſere geiſtige Heimat er
rungen haben Eulenberg meinte daß wir Deutſche die
aroße und wichtige Vermittlerrolle nicht aufgeben dürfen
wohl aber deutſcher in unſerem Empfinden wer
den ſollen Dieſes neu erſtarkte deutſche Volksbewußtſein

gen an Kriegsmaterial darunter ein Zug mit 60000 Gewehren

Roſendaal Freitag mittag gegen 12 Uhr kamen rier deutſche
Offiziere auf das Rathaus von Antwerpen um die Ueber
gabe zu fordern der nach kurzer Unterhandlung zuge
ſtimmt wurde Die belgiſchen Truppen verließen darauf die
Wälle um die Stadt Hals über Kopf Ein Teil wich nach
Norden aus und ließ ſich an der holländiſchen Grenze ent
waffnen Ein anderer Teil und zwar die Mehrheit zog
in wilder Flucht über die Schiffbrücke der
Schelde Die Brücke wurde um 2 Uhr nachmittags in
Brand geſteckt um die Deutſchen an der Verfolgung zu ver
hindern Kaum hatten die letzten Truppen die Schelde über
ſchritten als die Deutſchen an der Südſeite durch das Berchem
ſche und Merxemſche Tor einzogen Die Nacht vom Freitag
zum Sonnabend war die erſte unter deutſchem Befehl

Eine halbe Milliarde Kriegsſchatung

Haag 11 Oktober
Nach holländiſchen Berichten ſoll Antwerpen unter der

Bedingung übergeben worden ſein daß die Bürgerwehr ſowie
Männer von 18 bis 30 Jahren nicht gefangen genommen
werden Deutſcherſeits wurde nach dieſen Berichten der Stadt
angeblich eine halbe Milliarde Kriegs
ſchatzung auferlegt Der zum Gouverneur von Ant
werpen ernannte Baron Schuetz fordert in einer Kundgebung
die Bewohner auf zurückzukehren da keine Gefahr von deut
f erte drohe

Mecheln die tote Stadt

Das wildeſte Toben der Schlacht die erſchütterndſten
Tragödien des Sterbens alles Leid und alle Not des Krieges
ſind nicht ſo ſchwer und nicht ſo niederdrückend wie die un

müſſe andererſeits auch der deutſchen Kunſt Segen bringen
die Einfuhr ausländiſcher Minderwertigkeiten auf dem deut
ſchen Kunſtmarkt müſſe aufhören denn ſie habe den deutſchen
Künſtlern allzeit gewaltig geſchadet und uns nur Hohn und
Spott eingetragen Mit hoffnungsvollen Worten be
herzigenswerte Mahnungen an Schauſpieler und Publikum
erteilend führte Eulenberg dann die Jdeeeinesgro ßen
deutſchen Nationaltheaters aus das der Friede
nach dieſem gewaltigen Krieg uns bringen müſſe Alle
Nörgelei ſolle dann aufhören und dieſelbe ſiegesfrohe Zuver
ſicht die das ganze Volk jetzt ſeiner Armee entgegenbringe
müſſe dann auch den Künſtlern zugute kommen die ihrerſeits
freilich mit derſelben Begeiſterung und Kühnheit wie die
Mannſchaft des UV 9 ihre Pflicht erfüllen müſſen Dann
werde ſich Deutſchland wahrhaftig über alles in der Welz
erheben

TAalſ 8Zur Tell Aufführung im Stadttheater
Halle 11 Oktober

Man hat den Künſtlern die Gage auf die Hälfte herab
geſetzt und im Zuſchauerraum ſieht es ſo leer aus ach ſo leer
daß einem aller Mut ſinkt Angeſichts dieſer Tatſachen wird
es doppelt ſchwer harte Worte zu ſagen Aber die Gerechtig
keit fordert ein offenes Wort noch länger die Augen zuzu
drücken hieße dem Theater einen ſchlechten Dienſt erweiſen
Das Theater hält ſeine Pforten in erſter Linie deshalb ge
öffnet weil das Banner der Kunſt hochgehalten werden ſoll
und weil den Tauſenden von Gedrückten und Geängſtigten
durch reine Kunſt die Tage erleichtert werden ſollen
Exiſtenz der Schauſpieler iſt erſt die zweite Frage Selbſt
verſtändlich muß unſeren Künſtlern unter allen Umſtänden
die Exiſtenzmöglichkeit geboten werden Das iſt unſere
Ehrenpflicht Aber wir könnten ihr ſchließlich auch nach
kommen ohne daß allabendlich Vorſtellungen ſtattfinden
Von den Vorſtellungen in dieſer Zeit verlangen wir einen
doppelten Ernſt doppelte Mſihe doppelte Gediegenheit Um
ſo größer iſt die Enttäuſchung daß im Schauſpiel gegenüber
dem Vorjahre ein bedeutender Rückſchritt zu verzeichnen iſt
Woran liegt es Kautsky Fahrenbach und Rieth unſere
erſten jugendlichen Helden Liebhaber und Vonvivanis haben
das Schwert aus Pappe mit der blutigen Waffe getauſcht
der Erſatz ſcheint nur zum Teil geglückt zu ſein Ebenſo
ſcheinen auch Vertreter des zweiten Faches zu den Fahnen
einberufen worden zu ſein denn in den kleinen Rolen
ſeit vielen Jahren das Stiefkind des Stadttheaters ſieht

Die
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heimliche bleierne graue Ruhe in der ſich das alte Mecheln
dem ſtarren Auge zeigt
f Das Leben in der Stadt iſt erſtorben Die Stadt

iſt totDie 60 000 Einwohner ſind geflohen Die dunklen
Häuſer ſtehen offen Die Straßen ſind leer Dieſe Leere iſt
ſo unendlich ſo unfaßbar daß man ſelber den eilenden
Schritt anhält

Ab und zu gehen deutſche Soldaten über die Straßen
Auf der Grand Place auf dem Wollmarkt und auf der
Place Egmont am Vahnhof arbeiten Soldaten in größe
ren Gruppen

Aber die Einwohner fehlen
Sie ſind nach Antwerpen geflüchtet alsMecheln durch die unerforſchlichen Zufälle des Krieges in

den Mittelpunkt des Artillerjefeuers beider Gegner geriſſen
wurde Sie ließen ihre Häuſer ihre Zimmer liegen wie
ſie lagen Sie ließen das Eſſen auf dem Tiſche ſtehen und
die Mäntel im Flur hängen

Vielleicht ſind noch zwanzig Einwohner in der Stadt
Vielleicht auch nur noch zehn Man kann es nicht wiſſen
Jch ſah im ganzen nur fünf Menſchen Drei Frauen und
zwei Männer Sie ſchlichen durch die tote Stadt Sie wirk
ten in dem Grau des trüben Tages wie Geſpenſter Wie
Tote die aus ihren Gräbern auferſtanden waren Ein Sol
dat des Wachkommandos ſagte mir es ſeien nur noch
vierzehn Bürgerin der Stadt

Schon die langgeſtreckte Vorſtadt Muyſen war erſtorben
Jede Haustür ſtand weit geöffnet Hinter einem Fenſter
hinter trüben Scheiben ſtand eine weiße Ziege in einem
Zimmer und ſtierte uns an Jn dem Gang eines anderen
Hauſes hing ein Mädchenhut mit weinroter Schleife Da
neben ein großes Uhrengeſchäft Ein Laden in dem die gol
denen und ſilbernen Uhren und die Schmuckſtücke unberührt
und geordnet in den Schränken und auf den Tiſchen lagen
Und kein Menſch weit und breit

Die Kontrihution für Brüſſel
Brüſſel 12 Oktober

Ble Kontribution für die Stadt Brüſſel war von der
erſten durchmarſchierenden deutſchen Armee auf 50 Millionen
Franks feſtgeſetzt Davon bezahlte Bürgermeiſter Max zu
nächſt 20 Millionen und zwar 3 Millionen in bar für de
Reſt gab er Kaſſenbons die er ſich dann einzulöſen weigerte
Von dem Reſt von 30 Millfonen wollte er d nichts
mehr wiſſen Darauf wurde er gefangen nach Deutſchland ge
bracht und die Stadtgeſchäfte mit einem Schöffenkollegium
weitergeführt mit dem die deutſche gen nicht ſchlecht
auskommt Die Schöffen löſten zunächſt die Frage der Kaſſen
bons zur beiderſeitigen Zufriedenheit Für den Reſt von30 Millionen boten ſie die Dſſte

Es iſt ausgeſchloſſen daß das deutſche Gouvernement auf
15 Millionen herabgeht aber es wird augenſcheinlich noch
verhandelt und es fehlt auf beiden Seiten nicht an der
Reigung zu einem Kompromiß zu kommen Vielleicht einigt
man ſich auf 20 Millionen L

Der König der Belgier verwundet
WTB London 11 Oktober Wie die Blätter aus Breda

melden berichten dort angekommene Flüchtlinge daß ſie den
König der Belgier mit einem Arm in der Binde geſehen
hätten Mehrere große Dampfer ſind mit Flüchtlingen von
Antwerpen ſowie 600 verwundeten belgiſchen Soldaten in
Folkeſtone angekommen

Paris betrauert Antwerpens Fall
WTB Kopenhagen 12 Oktober Nach der Berlingske

Tidende macht der Fall Antwerpens in Paris einen ſehr
ſchmerzlichen Eindruck Die Stimmung iſt die gleiche wie
v September als die deutſchen Ulanen dicht vor Paris
ſich zeigten

Die täglichen Kriegskoſten
WTB Berlin 12 Oktober

Laut Voſſ Ztg ſchätzt die engliſche Zeitung Econo
miſte die täglichen Koſten des Krieges ſowie die Mobilkt

es jetzt mitunter ſs böſe aus daß mancher ernſte Dialog
lächerlich wirkt Weiter begnügt ſich die Regie mit der
chlechteſten Ausſtattung und mit den älteſten Mätzchen Von
einer Vertiefung und einer perſönlichen Note iſt nichts zu
bemerken Der Einwand allwächendlich drei Schau
ſpiele auch noch gut einzuſtudieren fei unmöglichmag gelten Aber warum müſſen es denn drei Schauſpiele

ſein Man begnüge ſich mit einem und bringe dies muſter
gültig heraus Reben dem moergliſchen Erfolg wird auch der
finanzielle nicht ausbleiben Wallenſtein oder ein Shake
ſpeare Dramag oder ein Kleiſt Dramga wirklich gut heraus
gebracht und ſonſt nichts wäre mir lieber geweſen als alles
zufſammen was das Thegter in den drei Wochen dieſes Spiel
abſchnittes brachte

Was die Tell Aufführung vom Sonnabend anlangt fo
hat ſich die Direktion für ſie zwar ſchon reichlich entſchuldigt
Jmmer wieder konſtatierte ſie in ihren Voranzeigen Die
ſelbe Ausſtattung wie roriges Jahr Alſo Macht euch keine
unnützen Hoffnungen es wird nichts werden Und die Di
rektion hatte recht Ein fo großes volkstümliches Stück wieder Tell bedarf der atzeſen Liebe Alte Aufgüſſe von
vergangenen Jahren verträgt die Größe eines Tell nicht
Wollte man auf alles eingehen was fehlte fo müßte man
Szene auf Szene pornehmen Die Hauptſchuld trägt die
Regie

In den Einzelleiſtungen wurde wenn auch nichts Her
vorrägendes ſo doch viel ehrlich Erworbenes und Aufrechtes
geboten Jntereſſant war vor allem der Geßler von MichaelJfailovits der niemals ar eher vehabi war als ein
Müterich aber mit feiner Ruhe und inneren Vosheit ſtarken
Eindruck machte im Ton indes war er mehr ein Shylok als
ein Geßler Paul Becker als Tell übertrieb zuweilen ſeine
Leiſtung war aber mit großer Umſicht und mit Verſtändnisherausgearbeitet a und Gehaben Beckers n fehr
ſchön Beſonders erfreulich im Spiel im Ton und in der
Eindringlichkeit war Trude Tandar als Tells Gattin
Angenehme Durchſchnittskeiſtungen auch Adolf
Stein mann als Attinghaufen Albert Friedrich als
Stauffacher und die Darſteller einiger im Spiel weniger he
deutſamer Perſonen Otto Tiedemann als Ulrich von
Auden aber war unerträglich im Auftreten ebenſo unfertig
war die Darſtellung der Bexta von Bruneck durch Hede
Leiden Die guten Schauſpieler ſind fie durch ungeeigneteKräfte rn et Und auf den Geſamtgeift der
Vorſtellung muß unbedingt mehr geachtet werden

Martin Ekenchtwanger
l rufen kundgab

ſierung der neutralen Mächte auf 200 Millionen Mark Hier
von ſollen auf Deutſchland 44 auf Rußland 42 auf Oeſter
reich und Frankreich je 32 Millionen fallen Unberückſichtigt
bleibt bei dieſer Aufſtellung der Aufwand Englands und die
wichtige Tatſache daß Deutſchland den Krieg auf ruſſiſchem
franzöſiſchem und belgiſchem Boden führt

Kriegshriefe aus dem Oſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugs

weiſe verboten
Bilder und Epiſoden

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Armee Oberkommando Oſt den 4 Oktober

Die Soldatenſtadt
Um die Mittagsſtunde geht der gebliebene Polizeimann

der kleinen Stadt auf den Marktplatz und verkündet daß
Räumungszüge bereit geſtellt ſeien Seine heiſere Glocke
ſchrillt durch die Stille Aus allen Türen drängen ſich Ge
ſtalten die ſofort wieder verſchwinden um die paar Hab
ſeligkeiten zu packen Die Läden werden geſchloſſen Jnner
halb von ein paar Minuten iſt kaum ein Geſchäft in dem
anzen Städtchen noch geöffnet In einer Viertelſtunde
ind die erſten Flüchtlinge an der Bahn bald geht ein kleiner

Heereszug auf dem breiten Weg Karren Kinderwagen
alles was Räder hat wird zum Fortſchaffen benutzt übrigens
um genau zu ſein auch Schlitten richtige kleine Rodel
ſchlitten in größerer Anzahl

Um 6 Uhr ſieht man faſt keinen Ziviliſten mehr auf
den Straßen Auf dem Marktplatz brennen flackrichte Biwak
feuer Die Funken tanzen unter den mächtigen Linden
bäumen ſchwere Schatten fliegen über die Häuferfronten
als ob unſichtbare Hände ungeheure Geſchichten auf die
Giebel und Mauern zeichneten in einer Sprache die keiner
verſteht

Wenn man in die Nebenſtraßen geht und das Ohr
ſpannt kann man ganz leicht einen Ton hören wie ferner
Donner

Fuhrparkkolonnen rattern über das Pflaſter und ſtellen
ſich auf dem Platz zuſammen Die Pferde ſtampfen und
ſchnauben
Autos werden angeworfen und fahren in die Nacht

hinaus ihre Lichter blinken hell in der laſtenden Dunkelheit
Infanterie marſchiert in Kompagnien durch die Straßen

Sie haben eine Stunde Raſt Die Wohnungen ſind leer
Es iſt niemand da der einen Schluck heißen Kaffee geben
könnte So ſuchen die Musketiere ſelber das Nötige in aller
Eile Es geht nicht immer ſänftiglich dabei zu ſicher aber mir
ſcheint daß es beſſer iſt wenn ein Landwehrmann eine
Taſſe warmen Kaffee bekommt und dabei die eine oder die
andere Taſſe zerbricht als wenn die Taſſe ganz aber der
Kaffee ungetrunken bliebe

Am nächſten Morgen ſtehen eroberte Geſchütze auf dem
Marktplatz Gefangene mit hohen ruſſiſchen Mützen und
kleinen geſchundenen Koſakenpferden Mannſchaſten die
aus dem Gefecht kommen erzä en wie leicht die Schlacht
die Stadt hätte erreichen können

Es iſt jetzt von den Bürgern niemand mehr zu ſehen
Die Stadt iſt Soldatenſtadt geworden

Vom freiwilligen AutomobilkorpsJm Frieden hat man ſich nach nicht guter aber feſt
ſtehender deutſcher Sitte ein wenig mokiert Da bekommen
die Herren Offiziersrang Warum Jhrer ſchönen Wagen
alſo im Grunde ihres Geldes wegen Es wäre außerordenr
lich lächerlich ſolchen Gedankengängen jetzt zu folgen Es
mr auch niemand mehr ſolche Porausfetzungen überhaupt
zugeben

Das freiwillige Automobilkorps hat fich nach dem was
ich hören und erfahren konnte glänzend bewährt Das
iſt ein zuſammenfaſſendes Urteil das keineswegs nur durch
die perſönlichen Berührungen mit den liebenswürdigen und
ſtets fahrtbereiten Herren enſtanden iſt Es iſt trotz der
guten und argenehmen Stunden die gemeinſam waren
ſoweit objektiv als überhaupt Objektivität in ſolchen Dingen
vorhanden ſein kann

Wir ſind im Auto durch Wege gefahren die verzweifelte
Aehnlichkeit mit ausgewachſenen Moräſten hatten wir find

Halle 11 Oktober
Die jüngſte Siegesbotſchaft hatte ihre Wirkung auf die

Hebung der allgemeinen Stimmung nicht verfehlt das Theater
wies eine bisher noch nicht geſehene Fülle auf einige Plätze
waren ſogar ausverkguft Und die gekommen waren brauchten
es nicht zu bereuen Franz Schwär z als Landgraf war aus
gezechnet Mühelos und in edler Fülle ftrömte der Ton hin
die porteilhafte Maske war wirkungsvoll und in der Darſtellung
wurde gleichſam ſelbſtverſtändlich der fürſtliche Herrſcher zum
Ausdruck gebracht Rupert Go gl bewältigte die Titelrolle mit
Kraft und Glanz in der Entfaltung ine ſchönen ſtimmlichen
Mittel Sprach der Ton in dem höchſt anſtrengenden erſten Akt
noch nicht in jedem Augenblicke mit der erſtrebenswerten
Leichtigkeit an ſo iſt demgegenüber ausdrücklich herporzuheben
daß ſpäter keine Ermüdung eintrat im Gegenteil die Stimme
freier wurde ſo daß die kräftigen Akzente der Romerzählung

it Wucht zur Geltung kamen Das in Geſte und Mimik fein
usgearbeitete Spiel verrät ſtets den intelligenten KünſtlerVoll Wärme des Ausdrucks ohne Sentimentahlat und ſtimm

lich ausdauernd zeichnete Otio Rudolph den entſagenden
Freund Tannhäuſers Wolfram Bernhard Bötel ließ als
Walter von der Vogelweide ſeinen Tenor in hellem Glanz
leuchten und bewies daß er auf dieſem Gebiet feinen Mann
ſteht Theo Raven als Viterolf Fritz Gruſelli als Hein
rich der Schreiber und Karl Kruthoffer als Reinmar waren
am rechten Ort Erna Fiebiger ſchuf eine Eliſabeth in
welcher ſich die reizpolle Erſcheinung die vorbildliche müheloſe
Tongebung und die feine Kunſt des Geſtaltens zu einem Geſgmi
bild von wundervoller Harmonie vereinigten Eine imponie
rende Venus Göttin und Königin in Geſtalt und Auffaſſung

Suſanna Stolz durch ihre vornehme Kunſt Die hoch
erfreuliche Zeiſure die Eva Haupt in der Rolle des Hirten
bot bewirkte daß auch hier kein Mißton den guten Allgemein
eindruck ſtörte Die Ballettbilder des Venusberges waren unter
haltend ohne aufzuregen Das Fallen der Nebelſchleier im
dritten Aufzug ließe ſich den Vorſchriften entſprechend noch
glaubwürdiger durchführen Die bewährte Hand des Kapell
meiſters H H Wetzler geſtaltete das muſikaliſche Bild mit
liebevoller Berechtigung des Einzelnen ſo daß guch die klang
liche Wirkung des Orcheſters wieder durch en Vortrag
vorteilhaft bemerkbar wurde Das zahlreiche Publikum befand
ſich in heifallsfreudiger Stimmung die ſich in häufigen Herpor

Dr H Kleemann
r fſiſches

durch Furten gegangen das Waſſer faſt den Motor
unbrauchbar machte wir haben den en alle Mann

ken Bahnböſchungen hinaufbekommen jeder er
ahrene Automobiliſt als uneinnehmbar bezeichnet hätte

Vor dem Kriege natürlich
Bei Fahrten bei denen Wichtigeres und Militäriſchesauf dem Spiele ſtand iſt ein Auto 20 Kilometer auf den

Felgen gefahren Es war nachher einigermaßen hin aber
die Meldung auf die es ankam konnte gemacht werden
Ein Auto ſah vorn beim Motorkaſten einem Sieb nicht ſehr
unähnlich aber es lief noch Es iſt als ob ſelbſt die tote
Maſchine von dem ungeheuren Willen unſerer Armee etwas
mitbekommen hätte Sie leiſtet Uebermaſchinelles weil
ſie es leiſten muß Der Offizier Führer ſagt es geht und
es geh Es kommt eben auch beim Auto nicht auf Reifen
Benzin und Wagen an ſondern auf den der von der Ma
ſchine den reſtloſen Gebrauch macht

Wie die Ruſſen kamen und gingerx
Die Erzählungen ſind vielfältig von dem Erſcheinen der

Ruſſen Sie ſind meiſt gefärbt Die Furcht iſt ein ſchlechter
Beobachter Eine augenſcheinlich wenig gefärbte Geſchichte

Jn Lyck ſtanden ein paar Einwohner vor einem kleinen
Café das Geſicht von dem naheliegenden n abge
kehrt Es war gegen Abend und trübes Wetter Am Vor
mittag waren noch deutſche Truppen dageweſen Ein höherer
Beamter der in der Stadt geblieben wa ſprach be
ruhigend zu den Leuten Jhr Angſthaſen wenn die Ruſſen
kämen würden doch nigr deutſche Soldaten in ſolcher großen
Menge ankommen Und er zeigte mit dem Daumen halb
über den Rücken nach dem Bahnhof wo ſich eben Militär
zu Kompagnien ordnete

Die Beſitzerin der Konditorei wendet den Blick Sie
erkennt die Ruſſen Sie iſt eine ziemlich reſolute Frau
Doch ſie kann nicht antworten Der Mann vor ihr ſieht
ihr in die Augen Es iſt eine Weile ſtill faſt eine Minute
lang Dann klingt ein Schritt ein ruſſiſcher Offizier legt
die Hand an die Mütze und ſagt in gutem Deutſch Sie
verzeihen wo iſt das Rathaus

Uebrigens haben die Ruſſen in ihrer ſkrupelloſen Manier
den Beamten mit fortgeführt wie es überall ihre völker
rechtswidrige Art war

Wie die Ruſſen gingen iſt für den Einzelnen beinahe
noch mehr Erlebnis geweſen als das Kommen Wir ſind ja
meiſt ſo eingerichtet daß freudige Augenblicke ſtärker in
unſerem Gefühl haften als traurige Uebereinſtimmend in
ullen Erzählungen iſt der Hinweis daß die ruſſiſchen Sol
daten und auch die Offiziere kurz vor dem Fortgehen an
maßzender und rückſichtsloſer auftraten als vorher Selbſt
Städte die gewiſſermaßen vor den Ruſſen aus irgendwelchen
Gründen verhätſchelt wurden wie Jnſterburg hatten in
den letzten Stunden der Ruſſenherrſchaft das Peinlichſte
zu leiden Jch will hier augenblicklich nur von den vielen
Geſchichten die ſchließlich doch ein typiſches Bild geben eine
kleine Epiſode wiedergeben die ſo gut in der Beobachtung
iſt daß ſie wahr ſein muß

Ein alter Gutsinſpektor a D wohnte mit ſeiner Frau
einem ſiebzigjährigen gebrechlichen Weſen in einem Grenz
ort Man hatte die Ruſſenplage ſchon vierzehn Tage ertragen
da kam ein deutſcher Flieger über den Ort Die Frau ſprang
zur Tür und ſah wie die ruſſiſchen Soldaten anlegten Sie
trafen natürlich nicht Eben wollte der alte Mann die
Frau zurückreißen da ſchrie ein Soldat Das alte Vieh iſt
an dem Unglück ſchuld und erſchoß die Greiſin Der Mann
begrub die Gefährtin mit der er goldene Hochzeit gefeiert
hatte Dann ſchloß er ſich in den Keller ein er konnte keine
ruſſiſchen Soldaten mehr ſehen Ein paar Lebensmittel
nahm er mit

Aus der Luke ſah er einen kleinen Ausſchnitt der Welt
Jmmer häufiger marfchierten Soldaten vorbei in der um
gekehrten Richtung wie im Anfang Ganze Bataillone Er
ſah die braunen Hoſen und den Spaten an der Seite Plötz
lich erblickte er Seitengewehre

Jch habe da geweint ſagte der alte Mann denn
nun wußte ich daß die Preußen da wären

Der ruſſiſche Stabskapitän Brandt
Auf den Fahrten über Land an Wegen auf verlaſſenen

Gehöften findet man mancherlei Dinge die nicht wichtig
ſind Papiere die kaum militäriſchen Wert haben die aber
Geſchichten und Anekdoten erzählen in ſehr lakoniſcher und
eindrucksvoller Art

Nicht weit von der Stelle von der man vor einiger
Zeit ein ruſſiſches Flugzeug rung hatte fandich die Akten des Luſſheſt tabskapitäns Brandt Sie
Wer keine Enthüllungen ſie haben aber ein ſo echt ruſſiſches

eſicht daß ich von ihnen erzählen möchtee er Kapitän Brandt ſtand bei den ſchweren Ha

bitzen in Wladiwoſtok Er bildete ſich vermutlich 1907 zum
Flieger aus und käm dann zum 22 Armeekorps Finnland
Jedenfalls hatte er dort 1908 ZeißFeldſtecher für die Flieger
äbteilung zu beſorgen Er tat das auch ſo r daß
ſich bei einer Prüfung 1909 herausſtellte daß er entweder
ein Glas zu viel angerechnet oder eins z wenig bekommen
hätte Gegen dieſe Nachrechnung ſetzte ſich der hrave Kapi
tän energiſch zur Wehr und erklärte ſchließlich er könnte
doch nicht mehr tun als das fehlende Glas aus eigener
Taſche zu bezahlen Gleichzeitig verwahrte er ſich aber ener
giſch dagegen daß er es mit dem Preis den ſeine Offiziere
dafür hätten geben müſſen in Anrechnung bekäme Denn
die hätten zu dem Fabrikpreis 102 zuzahlen müſſen für die
Kaſſe der Mannſchaftsküche Man könne deshalb nicht von
ihm verlangen daß er ſiebenundfünfzig ganze Ruhel erſetzen
ſolle

Antwort des Regiments Er habe die 57 Rubel einfach
zu bezahlen Ueberhaupt er ſolle zufrieden ſein daß die
Sache endlich erledigt würde Stabsrapitän Brandt kommt
darauf anno 1911 darum ein daß ihm die 57 Rubel all
mählich pom Gehalt abgezogen würden

Als das Jahr 1914 herannahte und die Kriegsgefahr
akut wurde wollte der Stabskapitän einen beſonders tüch
tigen Burſchen haben und machte eine Eingabe an das Regij
ment Eigenhändiger Vermerk des Oberſten auf dem offi
ziellen Geſuch Der Stabskapitän Brandt ſoll ieber endlich
die 57 Rubel zahlen die er dem Regiment noch immer
ſchuldig iſt anſtatt ſich um Burſchenangelegenheiten zu
kümmern Abgelehntt der Rückſeite findet ſich aber ein Permerk des
Adjutanten daß der Burſche deſigniert ſei

Jch fürchte mein ruſſiſcher Namensvetter iſt in den Krieg
gezogen ohne die 57 Rubel für das unterzählige Zeißglas
bezahtt zu haben

Maß gebe mir zu daß dieſer kleine Aktenfund echt
jepräge hat

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Her Vormarſch bei Lych zum Stillſtand gebracht

Der Vormarſch der ruſſiſchen Truppen bei Lyck wurde
von Brücken zum Stillſtand gedar o re hiſche Regierung verbietet durch einen Ukas

Ausländern die Erwerbung und Verwaltung von Grundt Der Ukas wird als eine Folge der Spionenfurcht
angeſehen

die ruſſiſchen Abſchiedsbeſuche

Nach Oeſterreich kommt gute Nachricht die Ruſſen plün
dern Lemberg

Das wäre ſonſt ein ſchlimmes Ereignis und für die Be
troffenen iſt es ſchlimm genug dennoch wird es mit Recht
als gutes Zeichen genommen Die Ruſſen machen Abſchieds
beſuche Jn ihrer Weiſe aber was ändert das am Ergebnis
Plündern ruſſiſche Truppen nicht dann ſteht es ſchlimm denn
es bedeutet daß ſie zu bleiben gedenken Jn Lemberg ließen
ſie viel Mitnehmbares ſtehen und ihre Selbſtbeherrſchung
konnte ernſthaft Sorge erwecken Damit iſt es nun vorbei
die Abſchiedsbeſuche haben begonnen

Von Haus zu Haus Der Jnhalt ganzer Läden wird
als Andenken mit auf die Reiſe gehen die Teppiche für die
man in Rußland eine Vorliebe hat verſchwinden was in der
Eile nicht aufgepackt werden kann wird zerſchlagen das
Porzellan zum Beiſpiel das für Militärtransporte ja doch zu
zerbrechlich iſt Sie verabſchieden ſich ſie räumen in jedem
Sinne des Wortes die galiziſche Hauptſtadt Und dieſe Ab
ſicht die in dem Vordringen des öſterreichiſchen Heeres ihren
zureichenden Grund hat wird das Land über die ruſſiſchen
Verkehrsſitten tröſten

Vor der Belagerung von Velfort
WTB Berlin 12 Oktober

Daß die Belagerung Belforts von den Franzoſen un
mittelbar erwartet wird geht daraus hervor daß der größte
Teil der Zivilbevölkerung nach dem franzöſiſchen Süden be
fördert wurde

Deutſche Gefangene nach Marokko verſchickt
VTB Berlin 12 Okt Daß 500 deutſche Gefangene

durch franzöſiſche Territorialtruppen nach Marokko verſchickt
worden ſeien läßt ſich das B aus Turin melden

König Ferdinand von Rumänien

WTB Bukareſt 12 Okt Geſtern vormittag fand in
der Metropolitainkirche ein Gedächtnisgottesdienſt für König
Carol ſtatt Um 2 Uhr nachmittags erfolgte im Saale der
Deputiertenkammer die feierliche Eidesleiſtung König Fer
dinands I auf die Verfaſſung Der König wurde bei ſeinem
Erſcheinen von den Verſammelten mit ſtürmiſchem Hände
klatſchen und Hurrarufen begrüßt Er leiſtete den Eid wo
rauf die Verſammelten in ſtürmiſche Hurrarufe ausbrachen
Nach der Eidesleiſtung hielt der König eine Anſprache in
der er unter anderem ausführte daß das Beiſpiel deſſen
den alle wie einen Vater beweinten und die Ueberzeugung
daß es bloß durch einen ununterbrochenen Aufſchwung mög
lich ſei die Lebenskraft eines Volkes zu ſichern für ihn der
Leitſtern ſeiner Bemühungen für die Entwickelung des
Staates ſein werde Während ſeiner glücklichen Regierung
die einen Stolz der rumäniſchen Geſchichte bilde habe der
erſte König Rumäniens bei großen Ereigniſſen die mächtigfte

Stütze in der Einigkeit gefunden mit der alle Rumänen
ſich um den Thron ſcharten Er ſei überzeugt daß die Ru
mänen auch in Zukunft von dieſem Gefühl beſeelt ſeien
Die Rede wurde häufig von lebhaftem Beifall unterbrochen
ebenſo erfolgte zum Schluß begeiſterter Beifall in den ſich
auch langanhaltende Beifallsrufe für die Königin Maria
mengten Nach einem warmen Nachruf auf König Karol
verſicherte der Präſident des geeinigten Parlaments den
neuen König Jer Hingebung der geſetzgebenden Körper
Unter ſtürmiſchen Ovationen verließ das Königspaar den
Saal das nach einem Tedeum in der Metropolitainkirche
durch ein Spalier von Soldaten unter den Huldigungen einer
ungeheuren Menſchenmenge ins Schloß zurückkehrte

VTB Bukareſt 11 Okt Entfprechend der Verfaſſung
ging die Regierungsgewalt nach der amtlichen Bekanntgabeder Nachricht vom Tode des Königs Carol an den Miniſter

rat über der in einer Sonderausgabe der amtlichen Blätter
das Ableben des Königs mitteilt das bereits mitgeteilte
Manifeſt an das rumäniſche Volk veröffentlicht und die Ein
berufung des Parlamentes für heute nachmittag beſchloß
vor welchem König Ferdinand den Eid auf die Verfaſſung
leiſten wird Dieſer hat als Oberkommandant der Armee
ſchon geſtern eine einmonatige Trauer für König Carol an
geordnet

IB Bukareſt 11 Oktober Die konſervative Zeitung
Minerva widmet dem neuen König folgende Worte Als

Kronprinz hat er keine politiſche Anſicht kund gegeben als
König wird er zeigen müſſen wie er das Land zu führen
gedenkt Humania ſchreibt Die rumäniſche Geſchichte iſt
unklöslich mit dem verſtorbenen König Carol verbunden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Buren nicht für den Krieg

W London 12 Oktober Nach einem Bericht aus
Kapſtadt vom 19 September hat ein Burenabgeordneter der
für die Unterſtützung des britiſchen Reiches dürch Südafrika
im Kriege für die Regierung geſtimmt hatte geſagt die
Transvaalburen möchten den Gedanken eines Angriffs gegen

l Literatur auf Wunsch

e n 3 uWährend dor Kriegswirron wird wohl den wenigsten Kranken eine Badekur an Ort u

Gegen Gioht Rheumatismus Blasen Nieren u Gallenleiden sowie alle Erkrankungen der Atmungs und Verdauungsorgane
weisen wir gis vollwertigen Ersatsa anf eine intensive Trinkkur im MHgusae hin und empfehlen dafür unsere millionenſach bewährte

offenhachor Kaiser Friedrich Ouelle
Zu pahboen in Mineraliwasserhandlungen und Apothehben

im Ladybrand Courant er billige die getroffene Entſchei
dung könne aber Leute mit agbweichender Meinung nicht
illoyal nennen

Hie Franzoſen und die japaniſchen Bundes
genoſſen

Stockholm 10 Oktober
Die japaniſche Hilfe wird von den Franzoſen mit

wachſendem Mißtrauen beobachtet und dies ſcheint
auch mit Rü auf die durch die großjapaniſche Agitation
bedrohten franzöſiſchen Kolonien Ton kin und Anam nur
allzu berechtigt Jn der Revue des Deux Mondes gibt derLeiter dieſer franzöſiſchen Feiſſheiſt Francis Charmes dieſem
Gedanken Ausdruck indem er folgendes ausführt

Man kann mit Recht annehmen daß Japan ſich außer
r 171772 wenig um unſeren europäiſchen
Konfliktbekümmert und daß es für die uns ſo außer

e r r z eng zechts abſolut n Jntere Ob malliiert iſt es außerordentlich zweifelhaft ob wirklich
ingende Gründe in dem Vertrage mit England en

en Beſchluß zur Kriegserklärung gegen Deutſchland zu faſſen
und Japan kann uns abſolut keine Hilfe leiſten die auch nur
irgendwie für Frankreich ins Gewicht fallen könnte Es iſt
auch uns pöllig klar geworden daß dies ſicherlich n das
Ziel iſt das die Japaner erſtreben Sie kämpfen abſolut
nurfürihreigenes Jntereffe und das iſt ihr gutes
Recht Das Ultimatum das ſie an Deutſchland geſtellt haben
iſt ein Meiſterwerk von grandioſer Unverſchämtheit Die
fare Jnittative ruft eine große Anzahl neuer Fragen
ins Leben

Die Dänen wollen uns perſönlich nicht befeinden
W TB Kopenhagen 12 Oktober Nationaltidende und

Howedſtaden proteſtieren ſenen die von Karin Michaelis
in der Wiener Zeit veröffentlichte Behauptung der jün
geren Generation Dänemarks werde der Deutſchenhaß ein
geimpft Das Chauvinjſtenblatt Howedſtaden meint das
deutſche Volk glaube das auch nicht Kein deutſcher Touriſt
werde wegen ſeiner Nationalität beläſtigt Was zwiſchen
Deutſchland und Dänemark liege habe nichts mit Nationali
tätenfeindſchaft zu tun

Türkiſche Truppenzuſammenziehung in Syrien und Arabien
WTB Paris 11 Oktober

Die Zeitungen melden aus Athen daß die Türken in
Syrien Paläſtina und Nord Arabien eine lebhafte Tätigkeit
entfalten Sie ziehen dort Truppen zufammen befeſtigen
wichtige Punkte und die zu ihnen führenden Straßen

Blumenthal endlich auch offiziell Franzofe

Frankfurt a 12 Oktober Von der ſchweizeriſchen
Grenze meldet man Der franzöſiſche Miniſterrat hat wie
aus Bordegur berichtet wird die Naturaliſation des früheren
Bürgermeiſters von Kolmar Blumenthal beſchloſſen L

Verluſfliſe Nr 46

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 72 Torgau 2 Bat
taillon Moubyon am Puiſeux vom 6 bis Merſain
am 13 und Nouvion am 14 15 und 18 9 14 Unteroffi
zier Max Hennig aus Weißenfels tot Musketier Paul
Weiſe aus Thalberg leicht verwundet Gefreiter Paul Bam
berg aus Lauchſtedt verwundet Gefreiter Karl Lenieker aus
Dommitfſch leicht verwundet Gefreiter Emil Nitzſche aus
Woltersdorf verwundet Gefreiter Oswin Fiebeler aus
Dreska leicht verwundet Musketier Ernſt Reiche aus Groß
wig vermißt Musketier Guſtav Veit aus Roitzſch leicht ver
wundet Musketier Rudolf Thiele aus Elſterwerda leicht
verwundet Musketier an Werner aus Reideburg leicht
verwundet Musketier Ernſt Mgrx II aus Grabo ſchwer
verwundet Musketier Friedrich Strauß aus Löbejün leicht
verwundet Musketier Reinhold Müller aus Halle
leicht verwundet Gefreiter Hans Kießling aus Starißt tot
Musketier Wilhelm Heine aus Giebichenſtein leicht
verwundet 8 Kompagnie Vizefeldwebel der Reſerve Bexn
hard Schulz tot Gefreiter Richard Hermann I aus Pleffä
tot Gefreiter Otto Roak aus Kl Leibiſch tot Referviſt
Wilhelm Förſter aus Prettin tot Wehrmann Adolf Frei
gang aus Hohenleipiſch tot Reſerviſt Adolf Neldert aus
Belgern tot Wehrmann Artur Wolf aus Wartenberg tot
Reſerviſt Richard Mittag aus Krauſchütz leicht verwundet
Wehrmann Emil Manig aus Langennaundorf leicht ver
wundet Gefreiter Hugo Langhammer aus Karlsfeld leicht
verwundet Reſerviſt Friedrich Wilhelm Kaſſelt aus Nichte
witz leicht verwundet Reſerviſt Emil Fiſcher aus Nichtewitz
leicht verwundet Wehrmann Karl Friedrich Wachtel aus
Pleſſa leicht verwundet Reſerviſt Hermann Schäfer aus
Halle leicht verwundet Reſerviſt Hermann Vogel aus
Hornburg leicht verwundet Reſerviſt Guſtav Stein aus
Zobersdorf leicht verwundet Reſerviſt Karl Steinkopf aus
Schraplau leicht verwundet Vizefeldwebel der Reſerve
Wieliſch ſchwer verwundet Reſerviſt Auguſt Wilh Waeſch
aus Halle ſchwer verwundet Gefreiter Auguſt Wilhelm
aus Großthiemig ſchwer verwundet Wehrmann Wilhelm
Emil Häntzchen aus Bennewitz leicht verwundet Wehrmann
Ernſt Dietrich aus Mühlberg leicht verwundet Gefreiter
Otto Kühnaſt aus Schöneichö leicht verwundet Reſerviſt
Wilhelm Kühnaſt aus Schöneicho leicht verwundet Reſer
viſt Paul Peiffer aus Wwiig leicht verwundet Reſervifſt
Wilhelm Karl Röhrig aus Groß Treben leicht verwundet
Wehrmann Otto Paul Pötſch aus Zwieſigko leicht ver
wundet Wehrmann Ernſt Wilhelm Lutzenberger aus Dau
ſchen leicht verwundet Unteroffizier Rudolf Hoppe aus
Weißenfels leicht verwundet eſerviſt Karl Hermann
Wunderlich aus Gröden leicht verwundet Reſerviſt Georg
Stahlmann aus Werder leicht verwundet Reſerviſt Otts
Koch aus Halle leicht verwundet Reſerviſt Karl Weinert
aus Niederaudenhain leicht verwundet Gefreiter Friedrich

mm

DeutſchSüdweſtafrika nicht Ein Otantebure äußert ſich

nd Selle möglich gewesen sein

Franz Karl aus Moſigkau F h u v eK 7 hiu leicht verwundet
rich Otto Schenke aus Groß Treben leicht verwu
mann Karl Linke aus Grochnitz leicht ReſerviſtOtto Röniſch aus Niederau l gen Max
Appelt aus Reinharz leicht verwundet Reſervi ne en
e Meiſel aus Erfurt leicht verwundet

ilhelm Tacke aus Rogenborn leicht verwundet Wehrmann
Friedrich Ratan aus Antmirehlen leicht verwundet Reſ

ichard Edlich aus en leicht verwundet Reſerviſt
Karl Stets aus Riedergörsdorf leicht verwundet Reſerviſt

ul Pens aus Halle ſchwer verwundet Wehrmann
Friedrich Hermann Werner aus Blumberg leicht verwundet

rmann Wilhelm Lehmann aus Arzherg leicht verwundet
Wehrmann Richard Zillmann aus Gorsdorf leicht verwundet

ehrmann Hermann Henze aus Hornburg leicht verwundet
Horniſt Gefreiter Paul Watzig aus Kleinkmehlen leicht ver
wundet Wehrmann Richard Barth aus Morrxdorf leicht
verwundet Wehrmann Oswald Blockwitz aus Bröſen leicht
verwundet Wehrmann Ernſt Böhme aus Adelwitz leicht
verwundet Reſerviſt Alfred Grund mann aus Gie
bichenſtein leicht verwundet Gefreiter Otto Frenzel
aus Herzberg vermißt Wehrmann Karl Franz Schmidt
aus Herzberg leicht verwundet Wehrmann Karl Schenke
aus reben leicht verwundet Wehrmann Hermann
Götze aus Groß Treben leicht verwundet Musketier Groſſe
leicht verwundet Unteroffizier Aſt aus Reusko leicht ver
wundet Gefreiter Ernſt Gröbe aus VBockwitz keicht ver
wundet Wehrmann Bruno Max Nagel aus Großenhain
leicht verwundet Reſerviſt Heinrich Hartmann leicht ver
wundet Reſerviſt Parl Lehmann aus vermißt
Gefreiter Otto Parthaune aus Niederaudenhain vermißt
Wehrmann Alfred Engelmann aus Hohenleipiſch vermi
Gefreiter Richard Richter aus Dobra vermißt Reſerviſt
Karl Kirmeß aus Hettſtedt vermißt Reſerviſt Erdm
Richard Böttger aus Vattin vermißt Reſerviſt Karl Guſt
Metze aus Janickendorf vermißt Maſchinengewehr Komp
Feldwebel Otto z aus Grauſchütz ſchwer verwundet
Reſerviſt Guſtav Gießler aus Spören leicht verwundet
Reſerviſt Richard Dü aus Hirſchfeld leicht verwundet
Reſerviſt Richard Schiemangk aus Bergen leicht verwundet
Gefreiter der Reſerve Rudolf Teutzſch aus Eilenburg leicht
verwundet Reſerviſt Otto Rothmann aus Maasdorf ſchwer
r Musketier Karl Stenull aus Crolza leicht ver
wundet

Reſerve HuſarenRegiment Nr 2 Torgau Bou
ligny z 26 9 14 1 Eskadron Jäger zu Pferde Böttcher
vermißt

Fußartillerie Regiment Nr 4 Magdeburg Trocy
am 8 und Soiſſons am 16 und 20 9 14 3 Batterie Reſ
Johann Reinhold aus Rokiltnitz durch Unglücksfall verletzt
Kaßonier Paul Reisner aus Wiehe ſchwer verwundet

Provinzidl Nachrichten
Stößen 10 Oktober Den Heldentod ſind aus

unſerer Gemeinde geſtorben Am 15 Sept der Bäcker Paul Poſer
am 16 der Fleiſcher San Ködderitzſch und am 20 der Fleiſcher
Wilhelm Schüler Sämtliche aus unſerem Kirchſpiel im Felde
tehenden Offizieren iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden Es
ind dies der Reſerveleutnant Paul May aus Stößen die Leut
nants Kurt May Stößen und Johannes Manitius Nöbeditz der
Hauptmann Willy Körner und der Major Theodor Körner aus
Stößen Weiter wurden mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
der Feldwebel Leutnant Ernſt Schultheiß und die G
Dechant und Benndorf aus Stößen

Könnern 10 Oktober Ein Einbruſch wurde heute früh
von mehreren von auswärts hierher gekommenen jungen Leuten
beim Handelsmann Lauch verübt Der Ladeninhaber wurde wach
und konnte einen der Diebe feſthalten und der Polizei
die andern entkamen

Ib Dekitzſch 11 Okt Städ tiſche Jn der ſetzten
Stadtverordnetenſitzung wurde das Endergebnis der Unter
ſchlagungen des ſeit einem Jahre flüchtigen Stadthauptkaſſen
rendanten Rudloff bekannk gegeben Die feſtgeſtellte unter
ichlagene Summe beträgt 167 104,63 Mark Jn den e
büchern hat eine unglaubliche Unordnung geherrſcht Der
Poſten des Erſten Bürgermeiſters ſoll erſt nach Beendigung
des Krieges zur Ausſchreibung kommen damit auch die jetzt
im Felde ſtehenden Herren an der Bewerbung teilnehmen

n Vorläufig wurde ein juriſtiſcher Hilfsarbeiter an
geſtellt

J

Briefkaftan
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Frau Rkt A Oe Sie ſchreiben Addio An Stelle desfranzöſiſchen Wortes Adieu iſt das italieniſche und ſpaniſche Wort
Addio im Klang liebkich und ſchön und in ſeiner Bedeutung

dasſelbe Jeder und bei jedem braucht man nicht gern das Wort
Auf Wiederſehn Das letztere iſt rig aber darum iſt man

noch lange nicht auf das eder Addio angewieſen Man
ſage wie in Süddeutſchland vielfäch Guten Morgen Guten
Tag Guten Abend

Halliſcher Witterungsbericht
11 Oktober I2 Ottober

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756,3 754,3hermometer Celſius 6,5 6,6Rel Feuchtigkeit 94 99Wind NO 1 SO0Maximum der Temperatur am 11 Oktober 52
Minimum in der Nacht vom 11 Oktober zum 12 Oktober 41 C
Niederſchläge am 12 Oktober 7 Uhr morgens 15 qm

ortl den hen Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und lette Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barith
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Sgale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
äm /Vv



Aninang s Vhr
Gastspiel Meth s Bauerntheater

Erſolg ohne Gleichen
h Das Beschwerdebuch d lieben Herrgott

Volkskomödle in drei Akten von Karl Ettlinger
Ausserdem Neue Kinoagufnahmen vom Kriegsschauplatz

NationenIII
Vier Akte aus schwerer Zeit von Hans Werner

Xachknhiife
erteilt in allen Schnulfächern mit gutem Erfolg

J h Strarke Neue Promenade 5

Elaver Mohne en

Heuesant htntt S
W auch an Ankänger erteilt in

Heydrichs WKonservatorium
z Sütehenstrasse 20

Monatlich f Klavier Violine
Cello 8 für Gesang 12 Mk
Aufnahme auch f halbe Zeit
Anmeldungen im Sekretariat Abor i

und Meer
I

Viertel Ma4 jedes Heſt 65 Pf

Kriegsſjahrgang 1914

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

Waffenhandwerks il
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu

Chomis Sohule für Damen

Aussichtsreicher Frauenberut
Prospekte u Näheres d Fachsohule
Dr S Gärtner Halle a S Muhlweg29

Oberrheinische J

Versicherungs
Gesellsckaft

Tronsport Unfoll Haft
pflicht Glas Einbrudv

Dlebstahl Aufomobil und
Waesserleitunqsschöden ren Völkerkampfes DaVerucre eagen neben zahlreiche illuſtrierte

Sabdirek tion Halle a Saale Kriegsartikel
Magdeburgerstrasse 36

ernsprecher 1202
Geschäftszeit

Vormittags von 4 Uhr
Sonntags geschlossen

Kriegsbriefe
angeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Zum Andenken an das Jahr 1914
empf d Künſtl Nachbildung von
Dr M Luthers Trauring

als finnige
O Gedächtnis Ringe O

mit Jahreszahl und beliebigerJnſchrift Gott mit uns Gott Rud Presber
ſchüge Dich Se ſchütze Deutſch Der Rubin
land auch mit Namenin Silber oxy der Herzogin

diert M zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

T direkt
r der erichen Veriags
Anſtalt in Stuttgart

in Silber ver
joldet Vik 6
in Gold 8 Kar
ca Mk 16
in Gold 14 Kar
ea Mt 22
in allen Weiten
geg Nachnahme

Carl Recke
Goldwarenfabrik Eisleben

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Sänmtliche bier zuziehenden Ausländer haben ſich zur Ver

meidung weiterer Maßnahmen auch wenn nur ein vorübergehender
Aufenthalt beabſichtigt iſt innerhalb 12 Stunden bei der Polizei
verwaltung Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 unter Vorlegung ihrer
Ausweispapiere zu melden

Die Jnhaber von Gaſthäuſern ſowie alle anderen Perſonen S
die Ausländer aufnehmen auch wenn es nur beſuchsweiſe geſchieht
ſind verpflichtet die Zugezogenen auf dieſe Anordnung hinzu
weiſen und für ihre Befolgung zu ſorgen

Durch dieſe Beſtimmung werden die Vorſchriften der Polizei
verordnung über das Meldeweſen vom 15 8 1893 19 8 1898
14 10 1899 nicht berührt

Halle den 8 Oktober 1914
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Räude unter den Pferden der Firma Kurt Ströfer Co
Grundſtück Canenger Weg 2 iſt erloſchen

Sperranordnungen ſind aufgehoben worden
Salle den 9 Oktober 1914

Die Polizeiverwaltung
72

Bekanntmachung
Die Stadtverordnetenverſammlung hat gewählt

a zum Bezirksvorſteher
Bezirk an Stelle des ausgeſchiedenen Kaufmanns

Göricke Magdeburgerſtr 11 den Kaufmann Herrn Otto
nig Charlottenſtr 11

zum ſtellvertretenden Bezirksvorſteher
fur den 16 Bezirk an Stelle des zum Bezirksvorſteher ernannten

für Den 16
Herrn V
D en

Kaufmanns Herrn Otto Hennig Charlottenſtr 11 den Kaufmann
Derrn Ernſt Jentzſch Leipzigerſtr 31

Wetter wurden auf die Dauer des Krieges zu Armenpflegern

Richard Wagnerſtraße 4
für den 9 Bezirk die Herren Seminar Oberlehrer Richard

Poppe und Oberrealſchullehrer Schulze beide
Franckeplatz 1 wohnhaft

5 alle den 9 Oktober 1914
Die Armen DirektionBr Karangs Ansgtat

Halle a Kobert Franzstr l
besteht seit 50 Jahren In den letzten 15 Jahr bestanden genau
900 Schüler 131 Abitur 173 Ober u Unlerprimo 155 Ober
und Untersekund 363 Einjänrige und s für V ll
Michaelis 1914 bestanden 25 Schuler darunter 16 Einjährige

und 7 Obersekundaner
Pension Frospelkt

24 Bezirk der Apotheker Herr Freiherr v d Goltz

Prassage Theater
Lichtspielhaus

Halle a d snanle IL oipaigeratragse 88
Ab Dienstag den 13 Oktober 1914

Programm Wechsel
Der neue Spielplan bringt unter anderem das wundervolle

dreiaktige Krfegedrama

Polenblert
Sodann verdienen besonders hervorgehoben

zu werden

Spiel mit dem Feuer
nordischer Kunstfüm in 3 Akten sowie ferner die neuesten
Berichte vom

Kriegsschauplatz
Beginn der Vorstellungen 4 Uhr nachmittegs I

J

Einheitsépreiſe

Apollo Theater
Direktion Guſtav Poller

Heute Montag adends S Uhr
Leipziger Seidel Sänger

über deren brillantes Novitäten Programm
V Volks Uml, vaterländischer Darbietungen
das geſtern ausverk Hans nur eine Stimme des Lobes war

Loge u I RanParketplätze Mk O 50 II Rang Mk O 30 zu zügl 5 Pf ſtädt St
D Für Kriegsverwundete freier Eintritt Militär im Parkett 15 Pfg

2 Gaſtſpiel der

numeriert Mk 00 ſämtl

Nancry
Jeden Dienstag

Die u JX ö oe T St S remm

mm m

J

seine Pforten
Das neue Unternehmen steht unter der gleichen Leitung wie das

Passage Theater
35

erfreut

ſj Engagements der Programme sowie Vorführung

Vor Anzoeigol
Am Froitag don 16 Oktober or öffnet unser an der Alten

i Promenade 11a erbautes und auf das modernste behaglich eingerichtete

Astoria bichtspielhaus

welches sich schon seit seinem Bestehen eines besonderen Zuspruchs

Durch ein geordnetes und zielsicheres Zusammenarbeiten der beiden
Unternehmen ist uns zur Möglichkeit geworden im Bezug auf die

möglichste zu leisten und geben wir uns der angenehmen Hoffnung
hin dass diese Theater als führende Spitze in der Llchtspielkunst für

L L

J
à

rung

ä

derselben das Best

Stadt Halle und Umgebung durch einen recht zahlreichen Besuch seitens

ſ des geschätzten Publikums beglückt werden ſi
Mit vorzüglicher Hochachtung

Die Direktion der vereinigten Theater
z zckrze Z n S sftTDEGIIIIIEIGEE VCerwundetenpfege n Halle

Freitag den 16 Oktober 8 Uhr abends im Auditorium
maximum der Universität Melanch thonianum
öflentlieuer Vortrag des Geh Med Bats Prof Dr Beneke

über die militärischen Einrichtungen des mensch
Uehen Körpers und was wir daran lernen können

Eintrittsgeld nach Belieben

Seminar Kindergarten
Hanrz 13 Anmeldungen täglich

DRs bararet 2u

Nachdem das Zustande kommen des
Hilfs Lazarett Zuges gesichert ist und die
Einrichtung bereits begonnen hat bitten
wir die geehrten Mitbürger die sich zur
Hergabe eines Beitrages bereit erklärt
haben möglichst bald diesen Betrag
an eines der hiesigen Bankhäuser
abzuliefern

Wir weisen zugleich darauf hin dass
wir weitere Beiträge benötigen um unseren
Lazarettzug in Stand zu halten und zweifel
los sich fühlbar machende Ergänzungen
des Inventars vorzunehmen

Wir bitten daher dringend um Weitere
freundliche Unterstützung

Der Arbeits Aussohuss

I A Prof Dr Abderhalden
J T

Vermietungen J

I Königstr 14 J

1 700 Mk zu vermieten

Jagdrucksäcke
C V Ritter

Leipzigerstrasse 90
Mitgl des Rabatt Spar Ver

B Schnee Nacht
Gr Steinſtr 834

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren u Trikotagen

Herrich Wohnung
beſtohend aus 7 Zimmern Man
ſardenkube mit Balkonen Erker
mit Warm vaſſerheizung Staub
ſauger Gas elektr Licht u ſonſt
Zubehör Preis 1600 Mark per
1 April 1915 zu vermietoen bei
Albert Ehrhnuret Halle a
Merſeburgerftr 14 Nähe Kbönig
ſtraße u Bahnnähe Zu erfrag
im Kontor

Jafontgineſtraße 2
Etg ,73 viel Zub Gart M 1850

ſof zu verm Näh Burgſtr 42 II

Bernburgerſtr 30 I
hochherrſchaftl Fünfzimmer Woh
nung mit reichlich Zubehör wegen
Todesfall ſofort zu vermteten
Beſichtigung jederzeit durch den
Hausmann Näheres bei Knowh

Kualmey er

4 Zimmer
Kam Küche in ſehr ruhiger Lage
in beſſerem 3 Familienhaus iſt pr

4 15 zu verm evtl m Garten
benutzung Dorthoenſtr 4 part

Magdeburgerſtr 36
gegenüber den Kl nitken 3 Et
6 Zimmer Bad Gas u reichl
Zubehsbr 825 Mt 4 15

hR ,7, d

verrſchaſtliche Wohnung
Sonnenſeito 5 Zimm Küche

Speiſet Mädchent Jnnenkl u
Zubehör per l April 1915 für

Stadttheater n Halle

Fernruf 1181
irektion

Geh Hofrat M Richards

Dienstag den 13 Oktober
Anfang 8 Uhr

27 Vorſtellung im Abonnement
3 Viertel

Novität Zum 1 Mal RNovität

ImJahrel870
Der Veboertall

Oper in 2 Akten mit Benutzung
der Novelle Die Danaide von

Ernſt von Wildenbruch von
Heinrich Zoellner

Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſitaliſche Leitung
Fritz Volkmann Jnſpizient

Karl Jordan
Perſonen

Wilhelm Freiwilliger in
e nem deutſchen Ulanen
regimont Rupert Gogl

Reine Gouyou eine Bäuerin
Stteffi PfefferTeutſch

Rascal ein alter Waldhüter
Franz SchwarzRodolphe Wirt eines Kaffee

hauſes Karl Kruthoffer
Madame Courtier eine junge
Bäuerin Alies vonEin Frauktireur rig

Ein junger Burſche

Ulan Camillo Hammeas
Franktizeurs Bauern und

äuerinnen
Zt der Handlung Dezemb 1670

rt der Handlung Ein Dorf in
der Picardie

Hieranf

Im Lager vor Sedan
Große volkstümliche Szens von

Heinrich
Spielleitung arl StahlbergMiuſtalſg Letitiung Fritz

olkman
Jnſpizient

Perſonen
Karl Jordan

Feldwobel von der preußiſchenGarde Fran Schwarz
Trompeter v d preußiſchen

Küraſſieren
Gachfiſcher Die van Horſt

nfanteri
Adolf Steinmann

Bayeriſcher Jnfanteriſt

Bayeriſcher Jägerg r Juyrt losKutſchke preußiſcher Füſtlier
Fritz Gruſelli

Preußiſcher Jnfantoeriſt
Camille Hammes

Eine franzöſiſche Bäuerin
Hede Seiden

Deutſche Soldaten aller Waffen
gattungen Zeit der Handlung

2 September 1870
Nach der 1 Oper längere Pauſe

Kaſſenöffnuug 7 Uhr
Anfang 8 Uhr Ende l0 Uhr
Mittwoch den 14 Oktober

Nachmittags 3 Uhr
Schülervorſtellung zu kleinen

Preiſen

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten von

Friedrich Schiller
Abends 8 Uhr

28 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Schülerkarten Mk 30 an der
Tages u Abendtaſſe
FHartün a

Oper in 4 Akten von Friedrich
von Flotow

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Die Verwaltung der Volksküche
und Kaffeehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Kriegszeit
Marken bei don angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben ſind die
an Bedürftige verteilt werden
tönnen

v reDie Volksküche
beſindet ſich

Brunvéöwarte r 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Portionen wer he an beliebigen
Tagen en der Küche verwendet
werden können ſind zu haben beiHerrn Kaufmann Pauf Kunkol
vormals Otto Hllie Ge ſtſer 68
und ber Herrn Kaufmann Cudwig
Barth Leipzigerſtraße 89 Nähe
dos Leipziger Turmes
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